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2 Zeilung 


Begründet 1760. 


— —— —— — — 
Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 


Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 
Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Er: 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Hans in 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz, 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Veſtellgeld) 1,50 Mark. 


| Anzeigen - Preis: 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung von 


Vedaction und Expedition Väckerſtr. 39. Walter Lambeok, Fernſprech⸗Anſchluß Ar. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


N 


Abonnements⸗Einladung. 


Beim bevorſtehenden Quartalswechſel erſuchen wir das 
Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 


mit Alluſtrirtem Unterhaltungsblatt 
recht bald zu erneuern, damit Unregelmäßigkeiten in der Zu⸗ 
ſtellung der Zeitung vermieden werden. 

Der Abonnementspreis beträgt bei Abholung in der 
Expedition, den Depots und ſämmtlichen Kaiſerl. Poſtanſtalten 


nur 1,50 Mark vierteljährlich 


Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs übergebe ich 


nunmehr die von ihm Allergnädigſt geſtiftete Denktafel der 
Kirche.“ 

Die Abreiſe des Reichskanzlers Grafen Caprivi von 
Karlsbad ſteht für heute, Dienſtag, bevor. Sein Urlaub iſt 
jedoch noch nicht beendet; den noch bis in die erſten Tage des 
Oktober ſich erſtreckenden Reſt gedenkt er zur Nachkur auf dem 
Lande zu verbringen. 

Der württembergiſche Kriegs miniſter Frhr. v. Schott iſt 
an einem ernſteren Blaſenleiden entzündlicher Natur erkrankt. 
Eine nothwendig gewordene Operation wurde ohne Zwiſchenfall 
vollzogen. Das Befinden des Miniſters iſt jetzt zuftieden⸗ 
ſtellend. 

Fürſt Hatzfeldt iſt durch ein perſönliches Telegramm des 
Kaiſers aus Swinemünde von ſeiner Ernennung zum Ober⸗ 


finden, da derſelbe von der Beſtimmung des § 100 des Geſetzes 
betr. die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten Gebrauch gemacht 
und ſeine Entlaſſung aus dem Reichsdienſt mit Verzicht auf 
Titelgehalt und Penſionsanſpruch nachgeſucht hat. Kanzler Leiſt 
iſt auf Grund des § 72 dieſes Geſetzes angeklagt, weil er gegen 
die $ 8 10 und 13 verſtoßen hat, die beſtimmen, daß jeder 
Reichs beamte die Verpflichtung hat, das ihm übertragene Amt 
der Verfaſſung und den Geſetzen entſprechend gewiſſenhaft wahr⸗ 
zunehmen und durch ſein Verhalten in und außer dem Dienſte 
der Achtung, die ſein Beruf erfordert, ſich würdig zu zeigen hat, 
ſowie daß er für die Geſetzmäßigkeit ſeiner amtlichen Hand⸗ 
lungen verantwortlich iſt. 

Arbeiterbewegung. Die Belegſchaft der Abendröthe⸗Grube 
zu Rothenbach hat am Montag die Arbeit wieder aufgenommen, 
und zwar ohne Lohnerhöhung. Auf den Gruben der Aktienge⸗ 


ohne Beſtellgeld und Bringerlohn. präſidenten von Schleſien benachrichligt worden. ſellſchaft Schleſiſche Kohlen- uud Kokeswerke find ebenfalls die N 
Beſtellungen auf die Der Reichskommiſſar Major v. Wißmann und Dr. Bu-] Belegſchaften größtentheils wieder eingefahren. Der Ausſtand a 
Thorner Zeit Pr miller wurden am Sonntag in Brüfjel vom König von Belgien | der Bergarbeiter iſt damit als beendet zu betrachten. 
* * . empfangen und zur Tafel geladen. Abends verſammelt en ſi Zur Aufbeſſerung der Volksſchullehrergehälter. Kultus⸗ 
entgegen alle Kaiſerl i Peng 3 8 1 iniſde 5 i i 
nehmer 118 8 gt iſerlichen Poſtanſtalten, Landbriefträger, zur Feier der Anweſenheit Wißmann's die belgiſchen Afrika: | miniſter Dr. Boſſe empfing dieſer Tage eine Abordnung von 
unſere Depols Ka le 55 fotſcher Storms, van Gele, Jacques etc. Lehrern aus den Reg. Bezirken Potsdam und Frankfurt, welche eine 
K edition der Thorner Zeitung (c Da man einem freudigen Ereigniß am heſſiſchen Hofe ent: | Denkſchrift überreichte, worin die Verhältniſſe der Lehrer in den 
A) „ ' + gegenſieht, hängt es, nach dem „Rh. K.,“ lediglich vom Befinden | kleinen Städten und auf dem platten Lande klargelegt find. x 
ee .. . nn | der Großherzogin ab, ob die Hochzeit des Großfürſten-Thronfolgers | Dr. Boſſe ließ ſich von den einzelnen Mitgliedern eingehend Be⸗ 
Deutſches Reich. hr Bee 52 5 te ſpäter n Der Uebesrtritt e * Ar Zuſage, an er. den 9900 Willen habe, 
er Prinzeſſin Alix zum orthodoxen Glauben iſt zweifellos und | die Lehrer bei ihrem ſchweren Amte vor Nahrungsſorgen zu 
Unſer Kaiſer wohnte am Sonntag in Rominten, wo er wird kurze Zeit vor der Hochzeit erfolgen. g 1 x ihüßen, daß aber leider das Schulleiſtungsgeſetz. deſſen Beſei⸗ 
bekanntlich Morgens eingetroffen war, dem Gottesdienſt bei. Der bisherige deutſche Geſandte in Stockholm Graf | tigung er ſehnlichſt wünſche, ihn oft hindere, ſeinen Willen zur 
Der Kaiſer läßt ſich bei der Enthüllung des vor der | Wedel hat ſich nunmehr mit der ſchwediſchen Gräfin Stephante | Ausführung zu bringen. Er ſtehe mit dem Finanzminiſter wegen 
Schloßkirche in Wittenberg aufgeſtellten Kaiſer Friedrich⸗Denkmals | von Platen, geb. Hamilton, verlobt. Der nicht mehr lebende [Gewährung neuer Mittel zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter 
am 31. Ottober durch den Generaladjutanten von Winterfeldt [Vater der Gräfin war Oberſtatthalter von Stockholm. Mitte] in Unterhandlung und hoffe, ſeine Bemühungen auch von Erfolg 
vertreten. Die Kaiſerin Friedrich hat auf die Einladung zur [Oktober wird ſich der Graf Wedel von Stockholm nach Berlin gekrönt zu ſehen. 
Enthüllung dem Denkmalskomitee ihren Dank ausgeſprochen und, | begeben. 3 Ausl d Beer 
2 22 Tage verhindert iſt, ihren ſpäteren Beſuch in 1 2 Sed a n der Schutztruppe Saher N 
t * 5 afrika iſt mit Urlaub in Berlin eingetroffen. 8 5 
tafel ee ar Der ee 1 = der Beförderung 155 Reſerve lie ir enants zum Pre erabfehiebung. le feinen: Race et 5 Le er Be Ir & 
8 N Pad 88 a N N * 5 
am Montag in der Marine-Garniſonkirche in Kiel in Anweſen⸗ mierlieutenant und zum Hauptmann iſt in letzter Zeit eine Neu: Graf Wolkenſtein ernannt, der ſelbſt feine Verſetzung nach Paris wilnſchte. a 
it des Prinzen Heinrich von Preußen, der ſeine Abreiſe nach erung eingetreten. Bisher erfolgte dieſe Beförderung, ſobald der [Die Petersburger Botſchaft erhielt Franz Liechtenſtein, der Bruder des 8 
he es P inze von Pre „de aktive Offizier deſſelben Regiments und Grades, deſſen Patent regierenden Fürſten, der damit zur diplomatiſchen Laufbahn zurückkehrt. f 
We ffiz N „ deſſen P f a hn zurückeh 
England aufgeſchoben hat, in feierlicher Weiſe ſtattgefunden. Der a RR HERE — Die Delegationsreden des Grafen Kalnoky haben in R d 
f zunächſt hinter dem des betr. Reſerveoffiziers datirte, ſeinerſeits zur f He ) n Rom und Pelers⸗ 
Oberpfarrer Langheld hielt die Weiherede. Der Kommandant gz 3 burg guten Eindruck gemacht. 
— Bianbenbung“ gab dem Dank für die Alerhöchfte Ehrung höheren Charge aufrückte, jo daß der aktive Hintermann ſtets Italien. 5 
Ausdruck. Bei der Feier, welcher zahlreiche Offiziere und Depu⸗ den Vordermann der Reſerve mit hinaufzog. Jetzt aber iſt ein Es beſtätigt ſich, daß der Anweſenheit des nach nach Rom berufenen 5 
en 5 Theile der Marine bewohnten, hielt Prinz Heinrich ſolcher beſtimmter Zeitpunkt nicht mehr gegeben, ſondern es wird italieniſchen Geſandten in London, Grafen Tornelli, eine politiſche Be⸗ 2 
olgende Rede: „Kameraden! Ein ernfter aber auch zugleid) die Beſtimmung des Zeitpunkts der Beförderung ganz dem Er- deutung beizumeſſen ſei und daß fie mit Auseinanderſetzungen zwischen 2 
ein freudiger Augenblick iſt für uns gekommen: ernſt, denn er] meſſen der Dienſtoorgeſetzten anheimgeſtellt 8 F Mech der datt ke 2 
erinnert an den Tod ſo vieler braver Leute; erfreulich, weil er Die längſt geplante ſozialdemokratiſche Organiſation | je Volſchaſter Graf Tornelli demnächft unter Abberufung des Grafen 8 
uns zeigt, wie Se. Majeſtät, unſer Allergnädigſter Kriegsherr der Schiffer iſt zur Tyatſache geworden. Eine Verſammlung Lanza von dieſem Poſten nach Berlin berufen werden ſoll, beſtätigt ſich 
für . Mai bert ne ihre Lebensthätigkett bis in die aller im Schifffahrtsgewerbe beſchäftigten Perſonen hat am Sons ebenſowenig wie die weitere Meldung, daß Catalani, zur Zeit italieniſcher 
genaueſten Einzelheiten kennt und gewiſſenhafte Pflichttreue zu tag in Berlin die Gründung einer „Freien Vereinigung der na ee e eee 
loben weiß. Ich will hier ausdrücklich die Worte Sr. Majeſtät er 35 al. an ee 10 Pa Me na 5 die 1 e auliden 5 
8 Kaiſers wiederholen, welche er unmittelbar nach jenem ie Verhandlung gegen den Kanzler Leiſt, welche am | Serbien abgebrochen ſeien, für unbegründet. — Infolge energiſchen 
Unglädsfal auf — M. S. 1 n Waage 16 Oktober vor der Disziplinarkam ner in Potsdam jtatifindet, i ng ilalieniſchen Regierung find mehrere unter Anſchuldignng 
„Ich halte dafür, daß die Männer auf der „Brandenburg“ nicht wird, wie verlautet, unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt⸗ Haan in e e 2 En = mr en | 
geitorben find, ſondern auf dem Felde der Ehre den Heldentod ( finden. Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit wird nicht nur wegen derraths und Verkaufs des ee ee e ine ee g 
gefunden haben.“ So möge denn dieſe Denktafel, welche Seine | dev bei der Verhandlung zur Sprache kommenden Vorgänge mit | Macht iſt gegen einen gewiſſen Cagliani, Geſchäftsreiſenden eines Züricher ni 
Majeftät der Kaiſer, unſer Allergnädigſter Kriegsherr, dem Andenken | den ſchwarzen Frauen, die ſich der Kanzler aus dem Gefängniß | Hauſes, eingeleitet worden. Cagliani fol von 2 Unterbeamten des Kriegs⸗ x 
der auf der „Brandenburg“ verunglückten pflichttreuen Männer | holen ließ, aus Sittlichkeitsrückſichten, ſondern auch im Intereſſe | miniſteriums mit Unterhandlungen wegen des Verkaufs des Geheimniſſes 
gewidmet hat, eine Mahnung für alle Zeiten fein zu unentwegter des deutſchen Reiches im Allgemeinen erfolgen. Gegen Aſſeſſor SR len d p 8 wind 85 9 7 5 a bei der Affaire nur 
e e ; 1 348 ; ; 8 5 ; 1 i abſichtigten n i ie wichtige \ 
—— und Pflichttreue u EN 3 Im | Wehlau Pa eine 9 8 nicht ſtatt. Kenntniſſe nicht besten e . beamten, die wichtige 5 
1 Die Räthin ſeufzte leiſe, dann trug fie das ſchöne Kleid aus f i ? 
eläuterte Herzen. d nr ' 8 ſchwer, weil ich ſah, wie ſehr er ſelbſt unter den traurigen Um⸗ 8 
em Zimmer. ſtänden litt, aber ich konnte nicht anders. Nicht aus Mangel an 
Novelle von Johanna Berger. „Das Mädchen iſt ganz von Sinnen,“ — murrte fie, | gutem Willen, ſondern lediglich aus Mangel an dem nötbigen N 
— (Nachdruck verboten.) „und daran iſt nur der ftattliche Offizier Schuld. Wie konnte | Geld, mußte ich meine Einwilligung zu der Heirath verſagen.“ Zr 
Gott erbar . 8 1 8 Unglück!“ t ö ſich bringen, einem ſo jungen Ding den Kopf zu „Sie erzählen aur da recht traurige Dinge, gnädige Frau, 5 
„ me ſich unſer! — ein ſolches Ung jammerte 5 2 und ich hatte au on jo ei ” äul 53 
5 Arc „Ich habs gleich gedacht, gleich gefürchtet, als ich Annie ſank wie vernichtet auf ihr Bett, fie wäre am liebſten | ner a Er leber ee rag 5 
N boch f. Lieutenant kommen ſah! Ach Gott, es iſt ſchauder⸗[geſtorbken. Stundenlang lag fie regungslos da, mit auf der Bruſt leute herzlich leid und ich möchte ihnen gern helfen. Ich will E 
haft, a ui raurig, jo etwas zu erleben! Reihe ihn heraus aus zuſammengekrampften Händen und weitgeöffneten thränenlojen | dem Oberlieutenant Geld borgen, er kann es mir im Laufe der 8 
dem Herz 2 Kind, wende Deine Gedanken von ihm ab, Augen und ſtarrte ins Leere. Die Thür hatte fie verſchloſſen, Zeit mit Zinſen wiedergeben!“ . 8 
a Baia le 1 2 1a ſein. Ihr könnt Euch nie heirathen!“ ſie wollte allein fein mit ihrem Schmerz, ſelbſt der Mutter öffnete Einen Augenblick war die Näthin ſprachlos, dann erwiderte 
8 we ne dren Arm um die Schulter der | fie auf ihr Klopfen nicht. ſie erregt: „Um Gotteswillen, Sie ſind wohl nicht dei Troſte, 
aft ochter und führte fie ſorglich in ihr 2 a 7 — nr die Nacht brach an. Annie jah den | Fräulein Brunner! nehmen Sie es mir nicht übel — aber was 
r e ; ond auf und untergehen. denken Sie wohl, wie viel end Gulden hat 
„Da leg Dich hin und ruhe ein bischen, bis Dir beſſer Jetzt war Bernthal wohl ſchon fort und fern von ihr, ganz | er allein bt um Ne Pr 5 en fiel bel a 
wird, mein armes ee. ſagte ie „Und verliere nicht nur | fern, und fie ſah ihn niemals wieder auf der Welt. Aber ver» | nahe in Ohnmacht, als ich das hörte! Zur Kaution gehören 
gleich den Kopf! Du biſt noch ein Kind und es iſt das erſte | geſſen wollte fie ihn nicht, und wenn er tauſend Meilen davon | aber rund fünfzigtauſend Gulden. — Das find große Summen!“ 
| Herzeleid, aber Du kannſt nicht wiſſen, was Dir noch für Glück wäre, Ihr Herz wollte vor Jammer brechen. „So viel? Das dachte ich nicht — dann allerdings bin ich 
im Leben bevorſteht und was für BER Dich erwarten. Viele Unten im traulichen Parterreſtübchen Fräulein Brunners, auch nicht wohlhabend genug, um beizuſtehen. Ich bildete mir & 
| Mädchen haben noch ſchwerere 8 I überwinden müſſen, der liebenswürdigen Hauswirthin, ſaß die Frau Rath auf dem | ein, ich könnte ihm mit den paar tauſend Gulden, die ich auf 5 
| und Du wirft noch einen Andern lieben 5 — noch früher grünen Plüſchſopha und klagte dieſer ihr Leid. Das alte Fräulein | der Bank habe, aus der Noth helfen. Ich hätte es gern gethan, x 
viellicht, ege Du alt genug biſt, eine geſetzte Hausfrau zu werden. war ganz Ohr und zeigte viel Theilnahme, wenn fie auch nichts ſchon um die jungen Leute glücklich zu machen, denn was giebt * 
Annie hörſt Du mich!“ ; N dazwiſchen redete und ſtill in ihrem Seſſel ſaß. 8 es für uns Menſchen im Alter wohl eine größere edlere Freude, % 
Ja, Annie hörte, was die Mutter ſprach, aber ihr Herz „Sehen Sie, er hatte keine Ahnung von unſeren Verhält- | als das Glück der Jugend zu fördern. Schade, daß ich nicht Sr 
weigerte ſich leivenihajtli, ans ihren Worten Troſt zu ſchöpfen. niſſen,“ erklärte die Räthin, „trotzdem bethörte er das Kind. Ich | über mehr Geld verfügen kann, denn mein bischen Vermögen iſt 8 
Sie fühlte, daß ſie niemals einen andern Mann lieben konnte, kann ihm nicht ſo viel Geld geben, um ſeine Schulden zu ber U in zwei Häuſern angelegt. Aber vielleicht kann ich doch eine na 
Gr. Franz Bernthal, und fie ihm die Treue halten würde bis zum | zahlen und dann auch noch die Kaution ſtellen, damit er den Vereinbarung treffen, die dem Herrn Lieutenant Bernthal hilft. e 
Grabe. „ Konſens zur Heirath dekommt. Ich bin keine reiche Frau! Das Ich will einmal mit meinem Rechtsanwalt darüber ſprechen !“ 5 
| 9 Auf dem weichen Mädchenbette lag ein neues Kleid, das ſich hätte er als Offizier, der nicht ohne Weiteree heirathen kann, „Sie ſind außerordentlich gütig, Fräulein Brunner, aber ich 
— 1 nächſten Reunion gewünſcht hatte, und mil dem die vorher bedenken ſollen, ehe er ſich mit Annie verlobte! — Oder mag Ihnen nicht dazu rathen,“ rief hartnäckig die Räthin, „das 
Weis Num fie heute überraſchen wollte. \ ſol fie ipre Jugend vertrauern und zehn Jahre auf ihn warten, | Geld müßte Ihnen doch ſicher geſtellt werden, das wird der 
a aum das Kleid weg, nimm es weg!“ schrie fie auf, als bis er vielleich zum Major befördert wird? Da wird ihm die Lieutenant aber nicht können und ich übernehme fo große Ver⸗ 
r, Auge darauf fiel, und ſie deckte zuſammenſchauernd ihr Ge- alte Jungfer auch nicht mehr gefallen — man kennt das! Es | pflichtungen nicht. Keine Ruhe würde ich haben bei Tag und 
N den. fiel mir recht ſchwer, meine Einwilligung zu verſagen, doppelt | bei Nacht, denn nichts iſt mir mehr zuwider, als Schuldenmachen. 


ſicht mit den Han 


bäude vernichtet. 


: x Rußland. 

Privatberichte aus Petersburg, die allerdings noch der Beſtätigung 
bedürfen, bezeichnen das Beſinden des Zaren als keineswegs beſriedigend. 
In einigen Blättern wird daſſelbe nach dieſen Telegrammen recht ungünſtig 
dargeſtellt. Laut „Neue Preſſe“ herrſche in Petersburg die Beſorgniß wegen 
der Möglichkeit einer weiteren plötzlichen Verſchlimmerung. Der „Krakauer 
Czas“ behauptet nach angeblich zuverläſſiger Quelle: Der Zar habe bei 
der Ankunft in Spala aus dem Wagen getragen werden müſſen. Der 
Aufſchub der Weiterreiſe nach Livadia in der Krim wird auf eine ungünſtige 
Wendung im Befinden des Zaren zurückgeführt. — Nach anderen Berichten 
leidet der Zar au einer Nierenkrankheit, auch von einem Schlaganfall, den 
er erlitten, will man wiſſen. 


5 Frankreich 

Der Kriegszug nach Madagaskar ſoll bereits im November beginnen. 
Für denſelben ſind vorerſt 7200 Mann Fremdenlegionäre, Zuaven und 
afrikaniſche leichte Infanterie beſtimmt. An Seeſtreitkräften wird Frank- 
reich im Herbſt 12 Kriegsſchiffe in den madagaſſiſchen Gewäſſern haben. 
— Das Arbeitsamt berechnet, daß durch die verſchiedenen Ausſtände im 
Jahre 1893 den franzöſiſchen Arbeitern 3170000 Arbeitstage verloren 
gingen, die einen Geldwerth von mindeſtens 10 Millionen Franks darſtellen. 
— In Nogent⸗ſur⸗Seine wurde an Stelle des nunmehrigen Präſidenten 
Caſimir Perier der radikale Bachimont gegen den Republikauer Robert zum 
Deputirten gewählt. 


Er Serbien. 

Die ſerbiſche Regierung wird ihren Wiener Geſandten Simitſch nach 
Rom ſenden, um über das Verhalten des bisherigen italieniſchen Geſchäfts⸗ 
trägers Grafen Ranuzzi, das die guten Beziehungen zwiſchen Serbien und 
Italien ſtören könnte, Aufklärungen zu geben. 


a Griechenland. 
In Patras und Zante wurden wiederum Erderſchütterungen verſpürt. 
. Bulgarien. 

Die Wahlen gehen ohne Zwiſchenfall von Statten. Soweit deren 
Reſultate bisher bekannt ſind, errangen die Regierungsparteien überall 
den Sieg. 

Montenegro. 
Prinz Peter Karageorgewitſch überſiedelte nach Uebereinkunft mit ſeinem 
jüngeren ruder nach der Schweiz, zu deſſen Gunſten er allen von 
ihm bisher geltend gemachten Anſprüchen auf den ſerbiſchen Königsthron 


entſagte. 
Aſien. f 

Japan iſt nach ſeinen jüngſten Erfolgen entſchloſſen, die Bedingungen 
eines in Mukden oder Peking abzuſchließenden Friedens zu diktiren, während 
China, auf das Klima ſeine Hoffnung ſetzend, den Japanern in Korea ein 
Moskau zu bereiten gedenkt. Der Kaiſer von China ſoll angeblich in 
Mukden einen Schatz von 12 Millionen Dollars haben. Dieſe Stadt, 
nach der große Truppenverſtärkungen geſandt wurden, wird jetzt befeſtigt. 
Die Zeitungen in Tokio theilen mit, der Vicekönig Li⸗Hung⸗Tſchang hätte 
neuerdings dem ihm vom engliſchen und ruſſiſchen Geſandten gemachten 
Vorſchlag zugeſtimmt, einen Waffenſtillſtand behufs Einleitung von 
Friedensverhandlungen herbeizuführen, aber Japan hätte abgelehnt, dieſen 
Vorſchlag in Erwägung zu ziehen. Sechs chineſiſche Transportſchiffe, 
welche Truppen nach Yulu brachten, haben nach Shanghaier Meldungen 
den Golf von Petchili durchquert und find am 22. September in Taku an⸗ 
gekommen. Die Times melden aus Shanghai, mangelndes Einvernehmen 
unter den chineſiſchen Führern ſcheine hauptſächlich das Unglück bei 5 
hang herbeigeführt zu haben; eine ruſſiſche Flotte ſoll ſich, zum unmittel⸗ 
baren Eingreiſen bereit, bei Wladiwoſtok verſammelt haben. 


Re Provinzial Nachrichten. 


L Culmſee, 24. September. Die Orgel in der hieſigen Domkirche 
iſt ſoweit hergeſtellt, daß ihre Abnahme Mitte Oktober erfolgen kann. Die 
Orgel hat 36 klingende Regiſter und drei Manuale. Der Preis derſelben 
beträgt 12600 Mark. — Herr Klempnermeiſter Hartmann hat auf einen 
Brenner, der das Explodieren der Lampen unmöglich macht, ein deutſches 
Reichs⸗Patent angemeldet. 

— Gollub, 23. September. Die Bauluſt iſt in dieſem Jahre bei uns 
jo rege, daß die Ziegeleien nicht ſoviel Ziegel ſchaſſen konnen, wie uöthig 
find. Es find daher einige Bauten zum künftigen Jahre aufgeſchoben 
worden. 

— Brieſen, 23. September. Vor einigen Tagen beſuchte die älteſte 
Tochter des Rittergutsbeſitzers Herrn Richter auf Zaskocz eine Freundin 
in Krottoſchin. Ein kleines Stirngeſchwür beläſtigte ſie ſo, daß ſie es mit 
den behandſchuhten Fingern abkratzte. Wahrſcheinlich müſſen hierbei giftige 
Stoffe in das Blut übergetreten ſein, denn ſogleich ſchwoll der ganze Kopf 
an. Der ſchnell herbeigerufene Vater brachte ſie ſofort nach Hauſe. Alle 


ärztliche Hilfe war vergebens, nach zwei Tagen =. die junge Dame 


ihren Leiden. Die Kranken und Armen werden das Fräulein noch lange 
vermiſſen, denn dieſe täglich zu beſuchen war ihre Aufgabe. Leute des 
Gutes trugen ihren Liebling heute zur letzten Ruhe. — In Königlich 
Wirchudzin wurden heute Abend durch eine große Feuersbrunſt acht Ge⸗ 


— Schwetz, 22. September. Am Mittwoch früh wurde durch den 
Dampfbagger im Schwartzwaſſerfluſſe eine Leiche zu Tage gefördert. Es 
ergab ſich, daß es die Leiche des vor ungefähr 2 Jahren ertrunkenen 
Szrubka aus Nieder⸗Hartowitz iſt. i ; 

— Danzig, 24. September. In der nächſten Woche wird der Reſt 
der großen Kupferſchmidt'ſchen Alterthumsſammlung, eine der bedeutendſten 
Danzigs, öffentlich verſteigert werden. Die rn hatte bedeutenden 
Ruf. Der Kaiſer hat dem Antiquar Friedländer, der bereits viele werth⸗ 
volle Stücke aus dem Nachlaß des Herrn Archidiakonus Bertling im vorigen 
Jahre für den Kaiſer angekauft hat, Auftrag zur Erwerbung werthvoller 
Stücke ertheilt. 

— Elbing, 23. September. Ein Theil der Konſervativen des Wahl⸗ 
treiſes Elbing⸗Marienburg hat ſich für die Kandidatur des Verwaltungs⸗ 
gerichtsdirektors Döring erklärt. Vorausſichtlich werden ſomit zwei Konſer 
vative kandidiren. Er 

— Elbing, 21. September. Die Stadtverordneten hielten heute 
wieder eine Sitzung ab. Von großer Bedeutung für die ſtädtiſchen Inter⸗ 
eſſen iſt eine Vorlage des Magiſtrats, betreffend die Erbauung einer elek⸗ 
triſchen Straßenbahn. Mit dem Elektrizitätswerk „Union“ in Berlin iſt 
ein Vertrag abgeſchloſſen worden. 


Er möge ſchon ſehen, wie er Fertig wird in der Welt, denn leicht: 
finnig iſt er doch auch geweſen, und Annie iſt noch jung, fie wird 
ihn vergeſſen lernen.“ 

„Ehe fie das thut, da glaube ich eher, daß dort der Berg 
einfällt,“ ſagte das alte Fräulein Brunner mit ungläubigem 
Kopfſchütteln. 2 

„Aber Sie bedenken gar nicht, wie jung ſie iſt?“ verſetzte 
die Räthin ungeduldig, „und wenn ſie noch häßlich wäre und 
ſich kein Anderer um ſie kümmerte als er, ſo wäre die Sache 
allerdings ſehr traurig. Aber Annie iſt doch ein hübſches und 
noch ſehr junges Mädchen und wird noch einen anderen Verehrer 
finden, den fie lieben und heirathen kann.“ 

Aber Fräulein Brunner ſchüttelte wieder den Kopf. 

Nachdem die Frau Rath Göhren ſie verlaſſen hatte, ging 
Fräulein Brunner nachdenklich im Zimmer auf und nieder. 
Dann ſetzte fie ihren beiten Hut auf, band die altmodiſche 
ſeidene Mantille um und machte ſich auf den Weg zur Stadt. 


* 

In größter Aufregung war Bernthal in ſeiner Wohnung 
angelangt. Oft war der unglückliche junge Mann wie geiſtes⸗ 
abweſend. Er warf ſich in einen Seſſel und ſtöhnte und ächzte 
wie in Todesqualen. Jetzt war er allein und durfte ungeſehen 
ſeinen grenzenloſen Schmerz austoben laſſen. 

Lange Zeit blieb er in dieſem entſetzlichen Zuſtande, er⸗ 
ſchüttert bis ins tieſſte Innere. Im Geiſte erblickte er Annies 
bleiches troſtloſes Geſicht, wie er es zum letzten Mal geſehen, 
ſtarr, verſteinert in hilfloſer Angſt und Qual. 

Es war furchtbar für ihn, ſich vorwerfen su müſſen, daß 
er die, Herzensruhe des unſchuldigen Mädchens zerſtört hatte. 

In leidenſchaftlich hervorbrechender Aufwallung vergoß er 
Thränen. Unaufhaltſam ſtrömten ſie hervor — er weinte, wie 
er ſeit ſeinen Kinderjahren nicht geweint hite. Ein Klopfen an 
ſeiner Zimmerthür ließ ihn auffahren. N 

Faorfiſetzung folgt.) 


Flucht ergriffen. 


d. h. 7½ Uhr. Die geplante Beſichtigung der 


— Aus dem Kreiſe Konitz, 23. September. Der Udeleifang im 
Karſchin⸗See iſt in dieſem Jahre recht ergiebig. Der Scheffel Udleis 
koſtet an Ort und Stelle 2,50 Mark. Vor einigen Jahren kauften Händler 
aus Pommern die ſilberähnlichen Schuppen, welche, zu einer Breimaſſe 
gekocht, zu verſchiedenen Sachen, wie Perlen, Broſchen, Ringen ꝛc. verar⸗ 
beitet werden. 

— Allenſtein, 22. September. Vorgeſtern Vormittag erlitt der fünf 
Jahre alte Sohn des Tapezierers R. in der Bahnhofſtraße, welcher für die 
Zeit der Abweſenheit ſeiner Mutter mit ſeinen etwas älteren Geſchwiſtern 
in der Wohnung zurückgeblieben war, in Folge des Anzündend von Zünd⸗ 
hölzern ſo ſchwere Brandwunden, daß er nach 24 qualvollen Stunden ſtarb. 
» Schmalleningken, 22. September. Von einem recht bedauer⸗ 
lichen Unglücksfalle iſt in vergangener Woche eine Handwerkerfamilie zu 
Willeyka betroffen. Bei einem etwa dreijährigen Töchterchen ſtellte ſich in Folge 
Verſchwellung eines Ohres bedeutende Schwerhörigkeit ein. Man ſchrieb dies 
einer Verſtopfung des Gehörganges zu und verſuchte un verantwortlicher Weiſe, 
anſtatt einen Arzt. aufzuſuchen, Hausmittel und allerlei Quackſalbereien von 
weiſen Frauen. Die Folge davon war, daß das Kind nach drei Tagen unter 
gräßlichen Schmerzen verſtarb. Bei Aufbahrung der kleinen Leiche wurde nun 
ein aus dem Ohr hervorragender grüngelber Gegenſtand bemerkt und heraus⸗ 
gezogen. Es war eine ſtark aufgequollene Erbſe, die bereits einen Keim ge⸗ 
trieben und ſo den Tod des Kindes durch Gehirnentzündung herbeigeführt 
hatte. Wie durch Ausſagen anderer Kinder feſtgeſtellt wurde, hatten ſie ge⸗ 
meinſchaftlich vor Erkrankung der Kleinen mit Erbſen geſpielt und hat ſelbiges 
ſich eine ſolche jedenfalls, wie das ja bei Kindern häufiger vorkommt, ins 
Ohr geſteckt. 

— Roſenberg, 21. September. Bei dem Beſitzer Borzinski in Klein 
Judenberg, Kreis Stuhm, diente der 17jährige Knecht Michel Schippning. Als 
es im Juli d. J. einſt zum Mittagefien Kartoffellſuppe, Brot und Pilze gab, 
äußerte Michel ſeinen Unwillen darüber, daß in der Suppe die Spirkel (Speck⸗ 
würfel) fehlten: „Ich gehe lieber ins Zuchthaus, als daß ich hier verhungern 
ſoll.“ Dabei platzte der Bengel vor Feiſtigkeit faſt aus der Haut. In der 
Wuth ergriff er eine Senſe, ſchlitzte zwei werthvollen Kühen den Bauch auf, 
mähte die Rüben ab, zerſchnitt die Betten und ſtreute die Federn in den Brunnen, 
beſchmutzte das Viehfutter, ſtahl einen Kiſſenbezug und eine Bürſte und lief aus 
dem Dienſte. In Rückſtcht auf ſeine Jugend verurtheilte die Strafkammer 
den Michel zu 1 Jahre und 10 Monaten Gefängniß. 

— Stettin, 22. September. Die Schieß⸗Affaire, bei welcher der Knabe 

Fritz Struck ums Leben kam, hat ſich unerwartet dahin aufgeklärt, daß die 
Schuld an dem Vorfall allein die Begleiter des erſchoſſenen Knaben trifft. Die 
Aufklärung iſt durch eine Frau erfolgt, die Zeugin des Vorfalls war. Nach 
den abgeſchloſſenen Ermittelungen ſpielten am Dienſtag Nachmittag die Ge⸗ 
brüder Stuck, der 13 Jahre alte Sohn des Arbeiters Schöning und ein anderer 
Knabe an der Kiesgrube bei Torney an der Paſewalker Chauſſee. Schöning 
führte einen Revolver und Patronen mit ſich und ſchoß zur Uebung zweimal 
auf ein Stück Blech. Der ältere Stuck bat nun den Schöning, ihn auch einmal 
ſchießen zu laſſen. Schöning machte ſich zu dieſem Zweck an der Waffe zu 
ſchaffen, die ſich hierbei entlud. Der Schuß traf den vor Schöning ſtehenden 
Fritz Struck in die linke Bruſt. Der Getroffene ſank todt nieder, während 
die übrigen drei Knaben, nachdem Schöning den Revolver verſcharrt hatte, die 
Der Bruder des Getödteten machte ſeinen Eltern wie der 
Polizei die gänzlich aus der Luft gegriffene Angabe, daß von vorübergehenden 
Burſchen einer den Schuß abgegeben habe, beſchrieb auch die Perſon des Thäters 
ganz genau. Beamte der Kriminal- und Revierpolizei bemühten ſich nun eifrig, 
dieſen bezeichneten Thäter zu ermitteln, die Beamten der Kriminalpolizei be- 
reiſten zu dieſem Zweck auch mehrere Ortſchaften in der Nähe Stettins. Nach⸗ 
dem die Augenzeugin endlich ihre Wahrnehmungen mitgetheilt hatte, geſtand 
der Bruder des Getödteten nach nochmaligen Leugnen ein, die Polizei irre— 
geführt zu haben. Schöning iſt ebenfalls geſtändig, den Fritz Struck aus 
Fahrläſſigkeit getödlet zu haben. Der angeblich verſcharrte Revolver iſt noch 
nicht aufgefunden worden. 
F Poſen, 24. September. In Folge der Varziner Fahrt der Deut⸗ 
ſchen der Provinz Poſen iſt die Gründung eines „Vereins zur Wahrung 
der deutſchen Intereſſen in der Provinz Poſen“ beſchloſſen worden. Wie 
die Herren Kennemann⸗Klenka, v. Tiedemann⸗Seeheim und v. Hanſemann⸗ 
Pempowo in einer Erklärung bekannt geben, ſind bereits vorbereitende 
Schritte für das erfolgreiche Inslebentreten eines derartigen, über die 
Grenzen unſerer Provinz hinaus auszudehnenden Vereins gethan. 


————— — — — — 
Nachklänge zum Kaijertage. 


„ Zum Kaiſerbeſuch in Thorn werden allmählich immer mehr Einzel⸗ 
heiten bekannt, von denen wir ſchon viele mitgetheilt haben. Wir tragen 
nach mehrere nach: Mit einem Waidmannsheil wurde am Sonnabend Se. 
Majeſtät der Kaiſer in der Nähe des Forts V auf dem Artillerie-Schießplatz 
begrüßt. Der königl. Oberförſter Herr Genſert hatte daſelbſt mit dem ge⸗ 
ſammten zur königl. Forſt Schirpitz gehörigen Forſtperſonal Aufſtellung 
enommen und Sr. Majeſtät dieſe Ovation dargebracht. Der kaiſerliche 

err war ſichtlich über dieſelbe erfreut und reichte in leutſeligſter Weiſe 
dem Herrn Oberförſter Genſert die Hand, erkundigte ſich nach dem Wild⸗ 
ſtand und dankte dem Forſtperſonal für die Hilfe bei Abholzung der zum 
Schietzplatz erworbenen Län dereien. 

Bei der Verabſchiedung auf dem Bahnhofe ſprach der Kaiſer Herrn 

Dr. Kohli nochmals ſeinen Dank aus für den Empfang, den er in Thorn 

efunden, und jo II bemerkt haben: „Was ich heute gejagt habe, mag wohl 
eachtet werden, ich kann auch ſehr unangenehm werden.“ — Bei dem 
Frühſtück auf dem Schießplatz äußerte der Kaiſer launig zu den ihn um⸗ 
gebenden Offizieren : „Ich habe barbariſchen Appetit.“ 


Das ſonſt jo ſtille Oſtrometzko war am Sonnabend ſchon in deu 
frühen Morgenſtunden außerordentlich belebt. Allenthalben im Walde er⸗ 
hoben ſich Verkaufsbuden, in denen Eßwaaren und das edle Naß feil⸗ 
geboten wurden. Schon die Morgenzüge brachten aus Bromberg außer 
den Schulen und Vereinen große Menſchenmaſſen, die ſpäter immer mehr 
anſchwollen. Auch zu Wagen waren hunderte von Perſonen dort ange⸗ 
langt, ebenſo zu Fuß von Fordon her; ferner hielten eine Menge Rad- 
fahrer ihren Einzug in Oſtrometzko. Die Zahl der gegen Mittag in dieſem 
Orte anweſenden Gäſte belief ſich auf viele Tauſende. Viele lagerten im 
Walde, namentlich war es die liebe Jugend, die abwechſelnd dort patrio⸗ 
tiſche Lieder ſang. Das Bromberger Gymnaſium hatte ſogar eine eigene. 
Kapelle mitgebracht, welche im Walde konzertirte. 

Gegen 2 Uhr hörte man vom Bahnhofe her Hörnerſignale, ſie 5 5 
zur Aufſtellung der Spalierbildung längs der Feſtſtraße. Schon reichlich 
zwei Stunden vor der Ankunft des Katjerzuges ſtand das Publikum wie 
eine Mauer. Endlich, für viele nach 5 fſtündigem Warten, erſchien der 
erwartete Augenblick: Glockengeläute verkündete das Eintreffen des kaiſerl. 
Sonderzuges. Wenige Minuten darauf erſcholl ein vieltauſendſtimmiges 
Hurrah, die Hüte flogen in die Luft, die Tücher flatterten: Der Kaiſer 
ſuhr die Triumphſtraße entlang nach dem Schloſſe, nach allen Seiten 
freundlich grüßend. Im Fonds des von vier Rappen gezogenen Landaners 
ſaß dem Kaiſer zur linken der Gaſtgeber, Graf v. Alvensleben⸗Schönborn, 
der den Kaiſer am Bahnhofe eee hatte. Unter dem Baldachin an der 
Freitreppe des Schloſſes begrüßee die Schloßherrin von Oſtrometzko den 
kaiſerlichen Gaſt. 

Sodann zog ſich der Kaiſer in ſeine Gemächer zurück und blieb dort, 
den Regierungsangelegenheiten ſich widmend, bis zur Zeit des Mahles, 
Fordoner Weichſelbrücke 


hat nicht ſtattgefunden. 

An dem Mahle nahmen außer dem Kaiſer fünfzehn Perſonen theil. 
Während der Tafel konzertirten die Kapelle der 34er und die Dragoner— 
kapelle aus Bromberg. 

Die Abfahrt des Kaiſers nach Trakehnen erfolgte um 9 Uhr 35 Min. 
Abends. 

Aus Raczyniewo wird vom Sonnabend gemeldet: 

Um 3,18 Uhr Nachmittags paſſirte Se. Majeſtät der Kaiſer im Hofzuge, 
deſſen Maſchine mit Fahnen, Guirlanden und Reichsadler geſchmückt war, in 

anz langſamem Tempo unſern Art. An dem Wärterhauſe 13, dicht hinter der 

chule, hatte der Ortslehrer Steinborn mit den Schülern, ſeiner Familie und 
vielen Gemeindemitgliedern Aufſtellung genommen. Auch der Schulpatron, 
Herr Rittergutsbeſitzer und Landtagsabgeordneter Sieg mit ſeiner Familie 
und Beamten hatten ſich hier a um Se. Majeſtät zu ſehen und 
ihm ehrerbietigſt zu huldigen. Als der Zug die Stelle bafftrie, ertönte 
von den Harrenden ein donnerndes Hurrah, das gar nicht enden wollte, 
als der Kaiſer im Jagdanzug, bedeckt mit dem federgeſchmückten Jagdhut, 
am Tiſche ſchreibend erblickt wurde. Se. Majeftät legte die Feder fort, 
blickte durch's Fenſter und dankte wiederholt freundlich. Um 9,46 Uhr 
Abends paſſirte der Zug auf der Rückreiſe von Oſtrometzko nach Oſtpreußen 
wieder unſern Ort. Diesmal waren alle Fenſter verhängt. „Der Kaiſer 
ſchläft!“ flüfterte die wieder zahlreiche Zuſchauermenge und ſtill, die Ruhe 
des verehrten Herrſchers nicht zu ſtören, ging jeder nach Haufe. 


Locales. 


Thorn, 25. September, 


e Ordensverleihungen. Graf v. Alvensleben auf Oſtro⸗ 
metzko hat den Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Krone, 
Rittmeiſter v. Alvensleben-Wittenmoor, den Rothen Adler-Orden 
4. Klaſſe erhalten. 4 

r Beförderung. Seger, Hauptmann a. D. [Gräfl. Rent. 
meiſter auf Oſtrometzko] iſt zum Major befördert, 

($) Perſonalien. Der Oberlandesgerichtsſekretär Kanzleirath 
Pfeiſer in Marienwerder iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt worden. Der Gerichts vollzieher kr. Auf⸗ 
trags Schulz in Flatow iſt zum etatsmäßigen Gerichts vollzieher 
bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

& Vera’ ſchiedet vom Lehrerkollegium und den Schülern der 
höheren Töchterſchule hat ſich geſtern bei der Morgenandacht der 
erſte wiſſenſchaftliche Lehrer Herr Dr. Beckherrn, welcher bekanntlich 
als Direktor der höheren Töchterſchule zu Kattowitz berufen iſt. 
— Konrektor Matzdorff von der Knabenmittelſchule tritt an ſeine 
Stelle und wurde geſtern als erſter wiſſenſchaftlicher Lehrer in 
ſein Amt eingeführt, nachdem er von Herrn Rektor Lindenblatt 
mit herzlichen Dankesworten verabſchiedet worden war. 

+ Todesfall. Geſtern iſt wieder ein alter Thorner dahinge⸗ 
ſchieden, Herr Rentier Albert Henius, welcher früher lange Jahre 
hindurch das bedeutendſte Zigarrengeſchäft Thorns betrieb. Der 
78jährige Greis hatte hier viele Freunde und Bekannte, die ihm 
ein gutes Andenken bewahren werden. 


5 Die Oelsgruppe Ckorn des Allgemeinen Deutſchen Schul⸗ 
Vereins hält heute Abend im „Thorner Hof“ eine Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Tagesordnung: Bericht über das ablaufende 
Vereinsjahr; Neuwahl des Vorſtandes. 

X Heſihweckhſel. Für 35 000 Mark erwarb Herr Th. Eng⸗ 
liſch in Piwnitz das dem in Thorn wohnhaften Frl. Heß bei 
Bahnhof Tauer gehörige 175 Morgen große Grundſtück. -- Auf 
das den Luckow'ſchen Erben gehörige Grundſtück Gerechteſtraße 8 
gab Herr Max Luckow, Student der techniſchen Wiſſenſchaſten, 
ein Meiſtgebot von 14 500 Mk. ab. 

— Wie der preußiſche Unterrichtsminiſter in einer an die Provinzial⸗ 
Schulkollegien gerichteten Verfügung erklärt hat, kann es nicht geduldet 
werden, daß Schüler ſich zu der Schule fremd bleibenden theatraliſchen 
Aufführungen vor einem großen Publikum zuſammen thun. Abgeſehen 
von anderen Gefahren, die hiermit verbunden fein können, drohe ſchon jede 
der Leitung durch Lehrer entzogene Einübung eines Theaterſtückes ein 
Hinderniß für den regelmäßigen Fleiß der Schüler zu werden. Es werde 
möglich ſein, dem Unfug dieſer Art zu ſteuern, wenn den Schülern zur 
Pflicht gemacht wird, ſich vor Mitwirkung an dramatiſchen Aufführungen 
durch Anfrage bei dem Direktor Gewißheit darüber zu verſchaſſen, ob die 
Schule ein derartiges Vorhaben beanſtanden muß oder geſtatten fan. 
Der Miniſter vertraut, daß die Direktoren die Entſcheidung einer ſolchen 
Frage in allen Fällen gewiſſenhaft und taktvoll treffen werden. 

— Saatenſtand in Preußen Mitte September. Der preußiſche 
Saatenſtand und die Ernteſchätzungen um die Mitte des Monats September 
haben ſich nach der Zuſammenſtellung des königl. ſtatiſtiſchen Bureaus wie 
folgt im Vergleich zum Vormonat geſtellt (Nr. 1 bedeutet ſehr gut, 2 gut, 
3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering): Kartoffeln 3,1 (2,9), Klee — auch 
Luzerne — 2,8 (2,8), Wieſen 2,3 (2,5); der Saatenſtand für Winterweizen 
2,3, Winterſpelz 1,1, Winterroggen 2,5, Klee 2. Der Ernteertrag auf 
Grund von Probedrüſchen war für Winterroggen 1325 Kilogramm, für 
Sommerroggen 950 Kilogr. vom Hektar. Die Anbaufläche betrug nach der 
Ermittelung von 1893 für Winterweizen 1101 000,1, Sommerweizen 
100 084,5, Winterſpelz 16 319,5, Sommerſpelz 9,5, Winterroggen 4 479 747,7, 
Sommerroggen 82 566,7, Sommergerſte 840 472,7, Haſer 2576 172,9, 
Erbſen 280 437,7, Kartoffeln 2 075 557,8, Klee und Luzerne 1 182 656,4, 
und Wieſen 3 272 646,9 Hektar. 9 


— Nach der landespolizeilichen Auordnung vom 5. Junt find 
Perſonen, welche an En Orte des Regſerungsbezirks neden von 
außerhalb zureiſen, nachdem ſie ſich innerhalb der letzten fünf Tage in 
Rußland aufgehalten haben, verpflichtet, ihre Ankunft ſpäteſtens innerhalb 
zwölf Stunden der Ortspolizeibehörde des Ankunftsortes unter genauer 
Angabe derjenigen Orte, an welchen ſie während der letzten fünf Tage ge⸗ 
weilt haben, anzuzeigen, damit eine Beobachtung ihres Geſundheitszuſtandes 
während eines Zeitraumes von fünf Tagen eintreten kann. Um eine weitere 
Verſchleppung anſteckender Krankheiten, namentlich der Cholera, durch ſolche 
Perſonen mit möglichſter Sicherheit auszuſchließen, hat der Regierungs⸗ 
Präſident beſtimmt, daß die Polizeibehörde des Ankunftsortes, ſobald dieſe 
Perſonen ſich innerhalb der genannten Friſt an einen anderen Ort begeben, 
hiervon ungeſäumt der Polizeibehörde des Reiſezieles unter Angabe des 
ſeit der Ankunft aus Rußland bereits verſtrichenen Zeitraumes telegraphiſch 
Mittheilung zu machen hat, damit die vorgeſchriebene unauffällige Ueber⸗ 
wachung in jedem Falle zur Ausführung gelangen kann. 

* Abänderung der Fahrkarten Nach dem Miniſterlalerlaß 
vom 25. v. M. werden die Fahr⸗ und Rückfahrkarten mit dem 
Aufdruck „giltig für alle Züge“, ſoweit auf denſelben Strecken 
der D⸗Züge (1,2, 3 und 4 Berlin⸗Schneidemühl⸗Dirſchau⸗ 
Eydtkuhnen und 71. 72 Berlin⸗Schneidemühl Thorn⸗Alexandrowo 
ſowie umgekehrt) benutzt werden können, mit dem Vermerk „für 
D. Züge tarifm. Platzgebühr“ verſehen werden. Dieſe Maßregel 
ſoll am 1. November d. J. allgemein durchgeführt fein. Die 
von jetzt ab zur Anforderung gelangenden Fahrkarten werden mit 
dieſem Vermerk ſchon bedruckt geliefert werden. Die bei den 
Fahrkartenausgabeſtellen aufliegenden Fahrkarten ohne dieſen 
Aufdruck ſind, ſoweit Platz auf denſelben vorhanden, auf der 
Vorder⸗ oder Rückſeite mit Tekluren nach nachſtehendem Muſter 
zu verſehen: für D-Züge tarifm Platzgeb. 

— Fleiß und nationale Wietliſchaftsweiſe. Die „Deutſche 
Tageszeitung“ (die vom Bunde der Landwirthe gegründete Zeitung 
berichtet aus Oſtpreußen: „In den letzten fünf Jahren haben 
ſich im Oletzkoer Kreiſe ca. 30 ſächſiſche Familien niedergelaſſen 
und ſich für den Erlös ihrer wenigen Morgen dort Grundſtrücke 
von 50 bis 80 Morgen erworben. Durch Fleiß und rationelle 
Wirthſchaftsweiſe find dieſe B.figunger zu wahren Muſterwirth⸗ 
ſchaften emporgeblüht, wodurch ſie unſeren bäuerlichen Beſitzern 
Anregung zur eifrigſten Nachahmung gegeben haben.“ 

5 Bon der Ren-Buinea-Kompagnie iſt der Korvettenkapitän 
a. D. und Stations ⸗Vorſteher in Friedrichs ⸗ Wilhelmshaven 
Rüdiger, ein geborner Thorner, zum Stellvertreter des Landes⸗ 
5 bei deſſen Verhinderung oder Abweſenheit ernannt 
5 


— Beim Einkauf von Rebhühnern achte man auf Folgendes: 
Gelbe Füße find das ſicherſte Merkmal für die Jugend der 
Rebhühner; je grauer der Tritt, je älter das Huhn. Alte Reb. 
hühner ſind übrigens durchaus nicht ſo ſchlimm wie ihr Ruf. 
Nur brate man fie nicht, ſondern verfahre damit, wie uns eine 
geſchätzte Hausfrau mittheilt: Nach entſprechender Säuberung 
verſenke man ſie mit einem Gewürz, einem Lorbeerblatt ꝛc. in 
den Papiſchen Topf und laſſe ſie ungeſtört auf dem zweiten 
Kochloche ziehen — ziehen, jo lange, bis fie weich find, und wenn 
es acht Stunden und drüber dauern ſollte. Dann zertheile man 
fie fein fäuberlich, gebe der Brühe einen kleinen Zuſatz von 
Gelatine und laſſe das Ganze in einer Form erkalten. Ein 
Frühſtück oder Abendbrot ergiebt das, das ſeines Gleichen ſucht. 

— Bei der a der Eiſenbahnverwaltung ſollen von 
dem Poſener Eiſenbahnbetriebsamte Poſen Thorn zum 1. April k. J. 
nachſtehend aufgeführte Beamte verſetzt werden: Eiſenbahnſekretäre; 
Sommer nach Königsberg und Polkowski nach Bromberg; Betriebsſekretäre: 
Barſknecht nach Graudenz, Vogel und Ernſt nach Dirſchau; Willich nach 
Königsberg, Sait und Riedel nach Bromberg Bollmann nach Konitz, Schneider 
nach Inowrazlaw, Büreau⸗Diätar Knie nach Inowrazlaw, Technischer Betriebs⸗ 
ſekretär Scheffner nach Lyck; Techniſcher Büreau⸗Diätar Dohrmann nach 
Dirſchau; Verkehrs⸗Kontroleur Kaſelow nach Dirſchau; Betriebskontroleure 


2x 


Schmidt nach Königsberg und Shleht nach Graudenz. Alle anderen bei 
genanntem Bekriebsamt beſchäftigten mittleren Beamten bleiben in Poſen. 

— Verpachtung. Die Bahnhofs⸗Wirthſchaft auf dem Bahnhof Hegers⸗ 
walde ſoll von Zeitpunkt der Eröffnung der Neubauſtrecke Oſterode-Hohen⸗ 
ſtein Oſtpr., vorausſichtlich vom 1. November ab, verpachtet werden. Aus⸗ 
kunft ertheilt das Betriebsamt zu Danzig. ne 

Cholera. Aus dem Bureau des Staatskommiſſars erhalten 
wir folgende Mittheilung: Cholera iſt bakteriologiſch feſtgeſtellt bei 
der am 19. Mis. verſtorbenen Unterſuchungsgeſangenen Maria Kobtz, bei 
4 quarantänepflichtigen Mitgliedern der Familie Marquardt, bei 3 quaran⸗ 
tänepflichtigen Mitgliedern der Familie Kruck, bei 3 quarantänepflichtigen 
Mitgliedern der Familie Sawanowski, bei Frau Lepke und Friedrich Beh— 
rend, ſämmtlich aus Tiegenhof. > : 8 ; 

S Schweineeinſuhr. Heute wurden 142 Schweine aus Rußland über 
Ottlotſchin in das hieſige Schlachthaus eingeführt. 

*, Gefunden ein Schlüſſel an der Weichſel, 
der Baderſtraße. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

*. Verhaftet 7 Perſonen. 

J Holzeingang auf der Weichſel am 22. September. 
6 Traſten 3150 Kiefern Rundholz, 210 Rundtannen, 
Rundbirken; J. Kretſchmer durch Sodebanm 2 


„Schlagfahne eſſ' ick vor mein Leben jerne!“ 
Eine originelle Reklame 
Sommertheaters für ſich. 


ein Bund Schlülel in 


tauſende von Theaterbillets 
H. Doneracki 
207 Rundelſen, 49 


Zraften 530 Kieſernwenigſten ganz. 


rend die Eine wohl einen etwas zu großen Biſſen zu ſich genom⸗ 
men hat, ſo daß ein Theil der Schlagſahne an den Mundwinkeln 
haften geblieben iſt, geht gerade ſo ein kleiner Bengel vorüber, 
erfaßt mit Blitzesſchnelle die verlockende Situation, und ehe ſich's 
noch die Schöne verſieht, hat er auch ſchon mit ſeinem keineswegs 
ſauberen Zeigefinger die Beute erwiſcht und verſchwindet unter dem 
ſchallenden Gelächter der in der Nähe Sitzenden mit den Worten: 


macht der Direktor eines Cardiffer 
Er läßt nämlich Raketen aufſteigen, und 
wer ihm die Kartonhülſen zurückbringt, erhält je nach der Farbe 
derſelben entweder Freiplätze oder eine bedeutende Preisermäßigung. 
— Ein amerikaniſcher Direktor wieder läßt vom Balkon des Hauſes 
auf den Theaterplatz flattern. 
der ihm ein „ganzes“ Billet vorweiſt, erhält einen Freiſitz. Bei 
der Balgerei jedoch, die ſich um die Billets entwickelt, bleiben die 


Spiritus per 10 000 Liter 
contingentirter 333, 


Wetter ſchön kühl. 
(Alles pro 


Roggen unverändert. 

Gerſte ſeine Waare gut 
Preiſen. 

Erbſen ohne Handel. 

Jeder 


Berlin, 


tember=Oftober 33 Mk. Br. 


Tendenz der Fondsbörſe: abgeſchwächt. 


9% contingentirt loco 539, Mk. Br. nicht 
Mk. Br., September 34% Mk. Br. Sep⸗ 


Thorn, 25. September. 


1000 Kilo per Bahn.) 


Weizen gedrückten Preiſen etwas mehr Kaufluſt 128 pfd. hell 118 
Mk. 133,34 pfd. 120/21 Mk. 
125 Mk. 98 99 Mk. 


beachtet. 120125 Mk., gute Mittelwaare 


110115 Mt., andere Sorten ſchwer verkäuflich ſelbſt zu niedrigen 


Hafer gute Waar 1004 Mk. beſetzt, mit Gerſie weſentlich billiger 
und ſchwer verkäuflich. 


—ñ 


Eefegrapbifche Sehlufcourfe, 


den 25. Sebtember. 
25. 9. 94. 24. 9. 94. 


Rundholz, 428 Kiefern Balken, Manerlatten, Timber, 276 Eichen Plancons, _____, Ruſſiſche Banknoten p. Cassa. 219,95 219,40 
453 Rundelſen. Eingang am 23. September: Roſenblum und Zucker,!“ ge, ee 3 Wechſel auf Warſchau kurz. 218,95 | 293,80 
M. Kornblum durch Roſenbaum 4 Traften für Roſenblum und Zucker Telegraphiſche Depeſchen Preußiſche 3 proc. Conſols. 93,80 | 03,20 
1072 Kiefern Balken, Mauerlatten, Timber, 187 Kiefern Sleeper, 15 5 3 2 55 Preußiſche 3½ proc. Conſols 103,10 105,10 
Kiefern einf. Schwellen, 661 ie Plancons, 220 Eichen len, des „Hirſch⸗Bureau Preußiſche 4 Proc. Confols . 108,10 168,20 
268 Rundſchwellen, 3829 Eichen einf. und dopp. Schwellen, 4000 Stäbe, 24. 3 Polniſche Pfandbriefe 4½ proc. 68,6 —,80 
1000 Blamijer, für M. Kornblum 1051 Kiefern Balken, Mauerlatten und daß 1 ae re ae Polniſche Liquidationspfandbrieſe. 66,25 — — 
Timber, 261 Kiefern Sleeper, 850 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, verweigert habe. - Veſtpreußiſche 3½ proc. Bfandbrieie. 99,80 | 100,— 
288 Eichen Plancons, 42 Eichen Rundholz. 1223 Eichen Rundſchwellen, Tokio, 24. September. 5000 ruſſiſche Soldaten marſchirten in Disconto Commandit Antheile. 203,10 208.30 
2599 Eichen einſ. und dopp. Schwellen, 330 Blamiſer, 2590 Speichen; den Norden von Korea angeblich um 2000 entwichene Sträflinge Oeſterreichiſche Banknoten. 164,10 | 164,40 
A. Ingber durch Werner 4770 Kiefern Balken, Mauerlatten und Timber. o ſibleiſchen Eisenbahn beſchäftigt waren, zu eilen: September. 18 
Eingang am e Kiehl und Birnbaum durch Waſiltiewiez verfolgen. £ November. 9 . nz a 
2 Traſten 5327 Kiefern Rundholz. 5 E . den, 24. September. er⸗ un ongre loco. in New⸗Nork 6, % 5 3 
Kindergarderobe. Geradezu mit Euthuſiasmus wurde die im iſt . 11 ur im Lech 9 9 Roggen; loco. 118.— | 119,— 
Verlage der rührigen Firma John Henry Schwerin erſcheinende neue Zeit⸗JRainer in Gegenwart des Miniſterpräſidenten Windiſchgrätz, der September 120,50 | 120,75 
ſchriſt „Kindergarderobe“ von der geſammten deutſchen Damenwelt aufge⸗ Miniſter Madetsky. Faltenhain, Baquehem, des Statthalters Kiel⸗ Oktober 112,50 | 113,50 
nommen. Das Blatt iſt ein wahres Juwel für jede Mutter; jetzt kann mannsegg, ſowie des Vürgermeiſters Dr. Gruebe eröffnet worden. Die November. 113.50 114,25 
man doch die abgetragenen Kleider für die „Kleinen“ praktiſch verwerthen Eröffnungsrede hielt Hofrath Dr. Kerner, worauf Miniſter Madeisky] Kübel: Ottober. 40,50 43.50 
und hat des Weiteren ein Blatt, durch deſſen Zuhilfenahme man die un⸗ und Bürgermeiſter Dr. Gruebe die Gäſte begrüßten. Sodann ſprach November. 43,50 43,50 
zuhigen Geiſter, die allzu lebhaften Kinder, unterhalten und erfreuen kann! Prof. Leyden über „Von Swieten » moderne Klinik,“ ſowie] Spiritus: bo er loco. . 5 
Insbeſondere machen wir auf den doppelſeitigen Zuſchneidebogen aufmerk- Prof. Mach über Phyfit. . 70er loco; x 30,70 32,20 
ſam, welcher die Selbjtanfertigung ſämmtlicher im Hauptblatt dargeſtellten Paris, 24. September. un . Titel „Deutſche Spionage in 70er Sptember. 35,60 | 36,— 
n au. 5 w. ri : Jeder . 8 Fraukreich“ veröffentlicht das B ardblatt „Patrie einen gehäſſigen 70er November. 3 36,— 36,30 
em eine Extra⸗Beilage „Für die Jugend“ bei, welche Geſellſchaſtsſpiele, Ar 3 i „Di 3 pct. — Kombpard-ginsfus FU, t Ft. 
WBilberbogen zum austuſchen, Modellierbogen n eee ß Artikel gegen die Art und We wie die elſäſſiſche Polizeibehörde Reichsbank⸗Discont 3 nGt ubard-Zinsfud 3 4 pCt 


ſo daß auch durch dieſe Beilage große Erſparniſſe erzielt werden. Gratis- 
Probenummern ſind bei allen Buchhandlungen zu erhalten und auch durch 
die Expedition der „Kindergarderobe“, Berlin W., Magdeburger Platz 5 zu 
beziehen. 


———— —————————— . — 


reitet. 
deutſche Spione 


zu berichten. 


diejenigen Elſäſſer, welche Vern adte in Frankreich beſuchen, aus⸗ 
forſcht und ihnen bei der Rückkunft die größten Schwierigkeiten be⸗ 
Das Blatt eitirt drei Fälle, aus denen hervorgehen ſoll, daß 
in Frankreich beauftragt find, Begegnungen der 
Elſäſſer und Franzoſen zu überwachen und darüber nach Deutſchland 


N Ver miſchtes. 
Ein famofer Gerichtspräſident ſcheint James 25 


in Minneſota zu ſein. „Meine Herren Ge worenen“, i 
Reſumé, „Sie haben Ihr Verdikt ä ob Will wänden hier — 
Verbrechens, deſſen man ihn anklagt, ſchuldig iſt oder nicht. Wenn Sie 
den Ausführungen des öffentlichen Anklägers Folge geben, müſſen Sie 
den Angeklagten unbedingt verurtheilen, denn danu iſt er zweifellos ſchuldig. 
Wollen Sie aber den Ausführungen des Vertheidigers Glauben ſchenken, 
dann müſſen Sie den Beſchuldigten freiſprechen, denn er iſt unbedingt 
ſchuldlos wie ein neugeborenes Kind. Wenn Sie aber auf keinen der beiden 
etwas geben, ſondern ſich auf Ihr eigenes Gefühl und Erkenntniß Ders 
laſſen wollen, dann will ich verdammt jein, wenn ich weiß, wie Ihr Ur⸗ 
heil ſein wird. Ich bitte Sie alſo ſich zurückzuziehen und nach 5 Ihrem 
Ermeſſen zu berathen. Neugierig bin ich aber, was daraus wird.“ 
Ein eigenartiger Unfall paſſirte einem Herrn aus Gneſen 
während der Fahrt nach Vorzin. Aus ſeinem Proviantvorrath entnahm er 
ein Butterbrot, um es wohlgemuth zu verſpeiſen. Kaum aber 


Waſſerſtand am 25. September 1894: 
um 8 Uhr Morgens uber Nan 02 Mete 
Lufttemperatur: 5 Grad Celſius. 
Barometerſtand: 27 Zoll 10 Strich. 
Bewölkung: trübe. 

Windrichtung: Nordweſt, ſchwach. 


hatte er Morgens 8 Uhr 


Meteoxologiſche Beobachtungen zu Thorn 


Waſſerſtändt der Weichsel und Brahe . 


Adolf Grieder 


RER 5 FTC bige Seidenstoffe jeder Art v. 
Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 
Fahnen-Seide 


‚Beste Bezugsquelle £ Private. Doppeltes Briefporto nach d. Schweiz 


— 


Seidenstoff- 
Fabrik-Union, 


& Cie., Zürich 


Königl, Spanische Hoflieferanten 
versenden porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrikpr. schwarze, weisse u. far- 


65 Pf bis 15 Mk. p. Mtr. Muster franko. 


FEC 
Stärkungsweine 


unter Königlich italieniſcher Staatskontrolle! 
Die ärztlicher tits empfonlenen Stärknnasweme der 


Deutseh-Italienischen  Wein-Import-Gesallschaft 
Daube, Donner, Minen & 00. 


einen Biß hineingethan, als er einen Schmerzenslaut ausſtieß, da er] Weichſel: Thorn den 25. September. 0,02 über Null 5 
plötzlich einen ſtechenden Schmerz auf der Zunge verſpürte. Er glaubte 1 Warſchau der 22. September. P Marea Italia, Vino da Pasto u. ſ. w., bekanntlich das 
iunäct, N habe 5 er 1 1 3 Brahemünde den 24. September 29 beſte Mittel geſunkenen Körperkräften wieder aufzuhelfen, ſo 
ergab, da eme eſpe ihn in die Zunge 9 Atte. ) N - * 5 1 

7 CC Erabe: Bromberg den 24. September. . . 5,28 „ „ wie Castelli Romani, weiss und roth, hervorragend 


offene die Beſorgniß hegten, er tönne erjtiden. Zum Glück ging die 
Entzündung raſch — zurück und der Herr konnte an dem Marſch nach 


Varzin theilnehmen. g 5 
Was ein Berliner Junge iſt! Sitzen ſich da am Pots⸗ 
damer Platz in Berlin dicht an dem ziemlich niedrigen Gitter zwei 


hübſche junge Damen gegenüber und eſſen Sahnenbaiſers. Wäh⸗ 
Oeffentliche 
Zwangsbverſteigerung. 
Freitag, den 28. d. Mis, 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in reſp. vor der Pfandkam⸗ 
mer des hieſigen Königl. Landgerichts 
13 Blatt Segel, 1 Kreuzplan, 11 
Blatt Segel, 1 alten Kreuzplan, 1 
großes Troſch, 1 Kaffentau, 4 Bretter 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah 
lung verſteigern. (3834) 
Thorn, 24. September 1894. 
Bartelt, Gerichts vollzieber. 
Oeffentliche 
Zwangsvollſtreckung. 


San cdelsnachri 
Danzig 19. September. 


Lee 


— ng 


— — 


Lees 


Uebernahme completter 


Bauausführungen, 
dx 


Anfertigung von 


Anschlägen und Zeichnungen. 


HAI 


Freita den 28. d. INCH Meine diesjährige Binkommensteuer-Einschätzung habe ich nach 
era 11 uhr Büchners Kassenbuch für Landwirthe 
ſollen durch den Unterzeichneten bei dem] gemacht; diese nahm circa % Stunde Zeit in Anspruch. Von dem Vor- 
Beſitzer Martin Murawski in Nichnau] sitzenden der Voreinschätzungskommission ist meine Einschätzung niemals 
4 Faſelſchweine, 1 Jagdgewehr, 1] beanstandet worden. Empfehle dieses Kassenbuch jedem Landwirth. 
Kleiderſpind, 1 Regulator u. 1 Sopha| Böhmfeld-q ungen. 
Öffentlich meiſtbietend gegen gleich baar⸗ Zu haben in W. Moesers Buchhandlung, Schwetz (Weichsel). 
edahlung zwangsweiſe verſteige rt Preis 3,50 Mark. 
Dank. 


werden. ( 3857) 
Voriges Jahr bekam mein Sohn, 


Thorn, den 24. September 1894. 
aertner, Gerichts vollzieher. 


ch ten 


Weizen loco inländ. unverändert, tranſit billiger per Tonne von 1000 
Kilogr. 76—125 Mk. bez. Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit ]; 
745 Gr. 91 Mk., zum freien Verkehr 756 Gr. 122 Mk. 


Deffeutliche 18 Jahr alt. ein Reißen in das linke 
Zwangsverſte erung. Bein und mußte 13 Wochen zu Bett Ib IN! 
Sonnabend, den 29. September liegen. Ich habe es an ärztlichen Be: 
Nachmittags 3 Uhr eg ee 8 re 15 
de ich bei dem Reſtaurateur Otto nt ergeblich. Zuletzt wandte i 
Ser sab Bromberger Vor- mich an Herrn Dr. med. Volbeding. 16. Luxus- 


ſtadt an der Ulanen⸗Kaſerne 
2 Sophas, 1 Bierapparat 
und 1 Pianino 
Öffentlich EB gegen bare Zahlung 
ersteigern. 
Thorn, den 25. September 1894. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher. 


Ein Wort an Alle, 


sie Französigon, Englisch, Italienisch 
Spanisch, Poptugiesisoh Holländisch 

„ giesisch, Holländisch, 
Dänisch, Schwedisch, Polnisch, Rus- 


sisch oder Böh 0 
lernen wollen. misch wirklich ſprechen 


Gratis und fran 
Rosenthal’jche Ver 


3582 


zu beziehen durch die 
erlagshoͤlg. in Leipzig, 


homöopath. Arzt in Düsseldorf, 
Önigsallee 6, der mir zu meiner 
3 Freude meinen Sohn in ca. 
> Wochen wieder hergeſtellt hat und 
ſage ich hierdurch Herrn Dr. med. Vol: 
beding meinen öffentlichen Dank. 
F. 9 other, Vorwerksbeſitzer. 
Glatz in Schleſten, Querſtraße. 


Auf dem früher Lew in'ſchen Holz- 
platze werden die Reſtbeſtände Boh⸗ 
len, Bretter etc. billig ausverkauft. 


G. Prowe & Co. 


Zunge Damen 
erhalten gründlichen Unterricht in der 
feinen Damenſchneiderei. Se 

Frau ne re nr s 
Schloſzſtr. 14, II, Vis-a-vis Schützenhaus. 
Auf Wunſch Penſion. 


Pferde - Lotterie 


zu Marienburg. 


Loose à 1 Mk. 10 Pf. vorräthig 
in der 


Exped, der „Thorner Leitung.“ 


Frischen Sauerkohl, 
(ſelbſt eingemacht) 
Saure Gurken, 
II. Kocherbsen 
; offerirt 
4. Zippan, Heiligegeiſtſtraße Nr. 19. 


eee eee e 


find ſtets vorräthig. 


und Harmoniums ter 
unter Garantie z. Fabritpreiſen, auße 
wärts zur obe franko, in 
bequemer Jahlweiſe 


Georg Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jeruſalemerſtr. 14. 


Eine leistungsfähige 
Malz fabrik 
in Mähren, sucht einen 
Tüchtigen Vertreter 
Offerten sub. „D. 1638“ befördert 
Rudolf Mosse in Wien. 


— 
Mineralwaſſerfabrik 


F. Gerbis 


hierſelbſt iſt zu verkaufen oder zu 
verpachten. Näheres bei 


(3713) Gustav Fehlauer 


Geg. Mk. 080 Fixum u. m. o. 
Proviſ. ſucht e. I. Hamburg. Ei: 
garren = Firma e. Reiſenden bezw. 
Agenten f. d. Verk. a. Reſtaur. u, 
Priv. Off. u. W. 3614 an Heinr. 
Eisler, Hamburg. (3565) 


1 Maurerpolier, 


welcher größere Bauten ausgeführt hat 

findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Adreſſe iſt in der Erpedition dieſer 

Zeitung niederzulegen. (3850) 


Ein Arbeiter, 


welcher in der Herſtellung von 
ementrohren erfahren iſt, findet 
dauernde Stellung. Off. unter 4844 
an die Exped. d. Ztg. 


Ein ordentlicher 


Laufburſche dt 


kann ſich melden bei 
C. B. Dietrich & Sohn, Thorn 


durch natürlichen Eiſengehalt für Blutarme und Bleichſüchtige, 
Man wende ſich in Thorn an eine der 
nachfolgenden Verkaufsſtellen: 


C. 4. Guksch, Breiteſtraße. 


E. Szyminski Windſtraße. Eduard Kohnert JWeinhdͤlg. 


Junges Mädchen 


welches nähen kann, ſucht Stellung bei 
einer älteren Dame oder als Stütze der 
Hausfrau. Gefl. Offerten unter E. p. 
200 an die Expedition der Thorner 
Zeitung. (3840) 


1 Geübte N 
Rock - Arbeiterinnen 


ſowie ein junges Mädchen, welches 
deutſch und polniſch ſpricht, zur 
Hülfe in den Laden verlangen ſofort. 


Geschw. Bayer, 
17. Attſtädtiſcher Markt 17. 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmer, Verande und Zubehör im 
Botaniſchen Garten und eine gut möblirte 
Wohnung von 3 Zimmern, Balkon, Zubehör 
event. Pferdeſtall, Kaſernenſtraße 9 zu 
vermiethen. (3699) 

Rudolf 13rohm. 
1. 


Oktober ein gut möbl. Zimmer 
Alta Markt 20, II. Etage, zwei 
möbl. Zim. u. Burſcheng laß zu verm. 


Een. möbl. Zimmer m. Alkoven zu 
verm. Gerechteſtr. bei H Rausch. 
Ki Wohnung, 1. Etage, 6 Zimmer 
Stall u. Remiſe vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Mell aße 89. 3323 
ine möbl. Wohn. v. 2 Zimm. iſt vom 
1. Ottober zu vermiethen in Tivoli. 
m Waldhäuschen ſind einige möbl. 
3 Wohnungen frei. 13023 
egzugsh. ſchön geleg., warme Par 
2% terre Wohnung, nahe der et, 
3 Zimm., gr. Entree, 3 Kamm., gr. Küche, 
Speiſek. gr. Trockenb., gr. Verand., Cloſet. 
ſchön. Gart. a. m. Waſſerl., ſchnell f. herabgeſ. 
Pr. zu verm. Org. Korb, Bromberger Str. 46 
„ .... —.— 
Wiöburte Zimmer ſoſort zu vermiethen 
Gerechteſtraßze 8, 


Spkisekeller Brückenstrasse 20, 


757. .. 
Eine kl. Parterre⸗Wohnung, möblirt 
oder unmöblirt zu vermiethen 


(8122) Tuchmacherſtraße 14. 
Ein möbf. Zimmer 

zu vermiethen. Brückeuſtraße 16, I. r. 

1 oder 2 mobl. Zim Bruckenſtr. 16, 1 


zu verm. Gerſtenſtr. 16, II, lints. 


Mozart⸗Verein. 


Die regelmäßigen 


Donnerstag, den 4. October 1894, 


- Abends S Uhr * 
im grossen Saale des Artushofes: ] Uebungs Abende 

. CONCERT Bu Mittwoch den 26.2 A, 
Frl. Mar 201 23 en 2 g So ran) un zwar von 1 an im 70 
r 8 gütiger 5 a % ( IR: ) hl. Saale des Schützenhauſes. 

Pianistin Frl. Margarethe Neumann - Berlin.]? ee Srinor sausiahees 


art 51 2 findet Eude Oktober ſtatt. 
<arten zu numm. Plätzen A e Mk. und zu Stehplätzen Beitritts Meldungen ni r 
al Mk. in der Buchhandlung von a. 6700 


Superintendent Rehm entgegen. (3795) 
Walter Lambeck. 


Heute früh 9¼ Uhr entſchlief plötzlich unſer innigſt geliebter 
Vater und Großvater der Rentier 


Albert Henius 


im 78. Lebensjahre. 
Tief betrübt zeigen dies ſtatt beſonderer Meldung an. 
Berlin, 24. September 1894. 
Die Hinterbliebenen. 


Gestern Abend 9½ Uhr starb am Herzschlag meine Mutter 


Mathilde Walter 


geb. Liebig. 


Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr von der 
Leichenhalle des Neustädt. evangelischen Kirchhofes aus statt. 


Kiefern⸗Langholzverkauf 


Casimir Walter. 


aus der Königlichen Oberförſterei Gollub. 

Das in den nachſtehenden Schlägen pro 1894/95 aufſtehende Langnutz 

holz von meiſt 100 bis 140jährigen Kiefern fol im Wege des ſchriftlichen 
Aufgebots vor dem Hiebe in nachſtehenden Looſen verkauft werden. 


2: ß 1 schätzte Anforde⸗ fähr Ba Methode: Fr. Prof. Schultzen v. Osten 
Nr, Ort des Hiebes. Nähere Größe hae aan 8 ee Königl. Hochſchule Berlin 
B i un f = ro im ie 2 2 r 12 e > 
der Iagen en Lieferne | Srenenze nachſtehende Artikel im Detail zu billigſten Margo t Bra dt 
Belanf. Able Schlages. holz. angnutz⸗ ablagen. 8 nat. 
Looſe Abthei⸗ Schlagflächen. 3 holz. E Y Ar meld 
lung. ha |dec | im Mk. Pf. km gros- reiſen: 3 nn Brückenſtr. 16. 
- Schöngrund 158 ee 2 7 690 8 80 1—2 J. Kurzwaaren. D. Futter⸗ u. Beſahſtoffe. I. con. Bildungsanftalt 
5 5 on Weſten au Hard 8 N ur Kin ü i 1 
die 3. Kouliſſe 1 320 970 1—2 1 5 Yard es Rote = Pf. Futtergaze in ſchwarz, ſchweiß, 8 I. u are 1 N 
3 Strasburg 32a beide Kouliſſen 3 6 750 9 40 ver Kleidertnöpfe in Zett u. Metall „ j grau, Elle 10 Pf. Kr 9 5 ſe. „/ iährl. Curſus. 
die 3 nördlichſten Dtzd. 10 Rockfutter, Prima, Elle 185 > . egiun 1. October. 
4 | Malten | 45b Kouliſſen 2 5 720 10 50 6-7 Weiß, Hätelgarn, 20 Gr.-Anäul, Taillenköper, Ele 25 „ Frau Clara Rothe, Breiteſtraße 23, IT. 
5 Neueiche 79a öſtliche Kouliſſef 2 2 560 9 | 60 3—4 x Rolle 10 Stoßcamlott, Prima Qualität 8 . Heute Mittwoch: 
6 ER 81 " * 5 5 1280 9 | 60 3—4 Blanchets, breite 15 Pf ſchmale 10 „ Elle 30 f Tivoli frisel 0 
7 Viberhal Sea | Weitiälag | 12 29 . ı 1 Brief Nähnadeln, In. 2 Si. 4, | Shirting, Chiffon, MM rische Waffeln. 
5 Naßwald 128 öſtliche Kouliſſe 7 5 500 10 20 ac 5 Lage Heftbaumwolle 5 . 12, 15, 20, 25 und 30 „ ö SSS S S SSS 
150 117 Räumungs⸗ Prima Gurtband, Elle 4 „ [Coul. Peluche, Prima, Ele Mk. 1,20. 8 | >; 
8 ſchlag 3 8 650 10 20 3-4 a Stück er p. 20 Mtr. 18 0 a Beſatz⸗Atlas, Meter 65 „ 5 8 2 
* 2 55 ito DaB, „Prima Hemdentuch, Elle 20 „ 0 U Zen 
11 Tolaren 153 r 1 8 180 9 5 f 1 7 zen RE Kleiderlitze 15 7 5 8 U 
* u * > L 
e e | 3 Weißwaaren u. Putz. Empfehle meinen 
-12 „ 156 (ouliſſef des 2 | 2 650 10 50 4 0 Dhd. 15 , Strohhüte für Damen, vorzüglichen Mittagstisch. 
mittlere Weges f B Strumpfwaren Stück von 25 Pf. an. Im Abonnement 80 Pf 
13 = 156 Kouliſſe 1 N: 490 10 | 20 4 8 0 Reizende Blumenbouquetts, Ne * 
la Acht nene Damenitsüunpfe, 0 \ Stück 30 Pf. zwei Gänge 75 2. 
Die Belaufsbeamten werden die Schläge auf Anſuchen an Ort und ech schwarze Kaders, . Hut- und Cimonfaons, „ 20 Grosse Frühstücks- und Abendkarte. 
Stelle vorzeigen. ! 3 Bur 28 Garnirbänder in allen e 7 } Hochachtungsvol 
R 1 ſchäf inge $ Y “se Anirn=l 5 5 deter 25 „ 0 
Die Verkaufsbedingungen können im hieſigen Geſchäft szimmer eing ſehen Coul. u. ſchwarze Zwirn⸗Hand⸗ Federn, in ſchwarz er&me und F. ( Lunau. 


oder gegen Einſendung von 1,50 Mark Schreibgebühren vom Forſtſekretär 
Wegner hier abſchriftlich bezogen werden. n 

Die Hölzer werden auf Koſten der Forſtverwaltung aufgearbeitet und 
zwar die I. und II. Taxklaſſe (über 1,50 fm) mit mindeſtens 24 em Zopfſtärke. 


ſchuhe, Paar 20 „ 

Halbſeidene Damen-Handſchuhe, 
Paar 40 „ 

Reinſeidene Damen-Handſchuhe, 
Paar 75 „ 


Breite- Strasse 


Leinen-Herrenkragen, Aach, 
D 


Thorn 


farbig, zu 30, 40, 50, 60, 
75, 100, 150 Pf. 


bd. Mt. 3,00. 


31 


Der Vorstand. 


Verein. 


(3846) 
Jeden Mittwoch, Abends 8 ½ Uhr 


Altersriege. 
Handelskammer 
i für Kreis Thorn. 
Sitz ing 
Biltwoch, den 26. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr 
im Handelskammer-Vureau. 


Geſangunterricht. 


Thorner Bier-Halle 


Die III. Taxklaſſe (1,01 bis 1,50 fm) mit mindeſtens 20 cm, die IV. und 94 Coul. Ballſtrümpfe, „ 20 „ Manſchetten, Prima Qualität, a 
Taxklaſſe (bis 1,00 fm) mit mindeſtens 14 em Zopfſtärte. Das Derbholz m 8 5 2 e ee, Print Erna Be = Pf. Ei bein der Gasanstalt. 
Mar j aumwollene Socken, * 7 hemiſetts, Prima Qualit 50 „ 
unter dieſer Zopfſtärke bleibt zur Verfügung der Forſtoerwaltung. 5 b Normalhemden, Grid Mt. 1,00: ispein m. Sauerkohl, 
+ 


Die pro im Kiefern⸗Langnutzholz eines oder mehrere Looſe und zwar für 


jedes Loos 


beſonders abzugebenden Gebote ſind mit der ausdrücklichen Ver⸗ 
daß ſich Bieter den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, 


C. Slrick⸗ u. Häkelgar 


Vigogne in allen Farben, 


Elegante Shlipſe von 20 Pf. an. 
Uhrfeder-Corſets 
Mk. 1,00, 1,50, 2,00 etc. 


Culmbacher u. Culmer Bier, 


ſicherung, } g Zollpfund Mk. 1,20 Mei ) 
ortofrei, verſiegelt mit der Aufichrift „Angebot auf Nutzholz in der Ober Estremadura, alle Nummern [Gummi ü „Meiner hochverehrten Kundschaft zur 
7 g 10. Oktober d. Js. an den unter: vorräthig, Pfund von Mk. 1,50 an. Kinderldgachen, 55 10 . gefälligen Kenntniß, daß meine auf der 


förſterei Gollub“ ſpäteſtens bis zum 
zeichneten Revier verwalter abzugeben. 
Die 


Oeffnung und Feſtſtellung der 
Donn erſtag, den 11. Oktober d. Is. 


eingegangenen Gebote erfolgt 
Vormittags 10 Uhr in 


Sultan's Hazel zu Gollub in Gegenwart der erſchienenen Bieter. 
Auf Meiſtgebote, welche den Anforderungspreis erreichen oder überſteigen, 


kann der Zuſchlag ſogleich im Termin ertheilt werden. 
Oberſörſterei Gollub, den 22. September 1894. 


(3843) 


Der Sberförfter 


Schödon. 


Polizeil. Bekanntmachung.] Verſteigerung 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Wohnungswechſel am 
1. und der Dienſtwechſel am 15. October er. 
ſtattfindet. . 

Hierbei bringen wir die Polizei ⸗Verord⸗ 
nung der Königlichen Regierung zu Ma⸗ 
rienwerder vom 17. December 1886 in Er⸗ 
innerung, wonach jede Wohnungs = Verän⸗ 
derung innerhalb 3 Tagen auf unſerem 
Melde⸗Amt gemeldet werden muß. Zuwider⸗ 
handlungen unterliegen einer Geldſtrafe bis 
zu 30 Mart eventl. verhältnißmäßiger Haft. 

Thorn, den 24. September 1894. 

Die Volizei⸗Verwaltung. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 
im Geſchäflszimmer auf dem Bauplatz 
der Garniſonkirche. 


och. 26. Septbr. er. 
N . 10 Uhr 2 x 
werden daſelbſt die zur Ausſchmückung 


von Roggenkleie 
am Freitag, den 28. Septbr., 
Vormutags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer. 
Proviant⸗Amt, Thorn. 
Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Donnerſtag, d. 27. d. Ms., 
Vormittags 9 Uhr 
ſoll durch den Unterzeichneten in Lon⸗ 
czyu bei dem Eigenthümer Jgnatz 
Zulkowski d 
1 Poſten Wicke in Stroh 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung zwangsweiſe verſteigert 
werden. 3859) 
Thorn, den 24. September 1894. 
Gaertner, Gerichts vollzieher. 


Eſtremadura von Hauſchild 
zu Fabrikpreiſen. 

Coul. Baumwolle, Zollpfund Mk. 1,20. 
Zephyr⸗, Gobelin⸗ und Moos⸗ 

wolle, Lage 10 Pf. 

Mohairwolle, ſämmtl. Farben, 

{ Lage 


Prima Rockwolle, Zollpfd. Mk. 3,00. 


„ 1 
Damen ⸗ Schleifen 50, 75, 100 Pf. 
Regenſchirme mit e 


töcken Mk. 1,75. 


Tricotkleidchen von 60 Pf. an. 
Coul. Damen⸗Fantaſieſchürzen 
von 25 Pf. an. 
Sonnenſchirme zu jedem annehmbaren 
Preis. 


N Gelegenbeits: Einkauf. 


1 Poſten Tricottaillen, welche früher 4, 5, 6, 7 und 
10 ME. gekoſtet haben, jetzt für 2,50, 3, 4 und 5 Mk. 


Aufträge nach auswärts bei Einkänſen von Mark 20 


werden franco zugeſandt. 


Hochachtungsvoll 


Breite-Strasse 


Thorn 


3¹ 


Weltausſtellung in Autwe⸗ — 
ſtellten . rpen ausge 


Original⸗Aufnahmen 
mit dem dritten Prei i 
Medaille gekrönt Bi Wege 

Hochachtungsvoll 


H. Gerdom, 
Photograph. 


FFF 
Zu 
züdiſch Neujahr 


empfiehlt 


Gratulations⸗ 
Kürten 


in deutſch und hebrziſch, 
mit Namendruck (für 3 Pf. verſendbar), 
100 Stück (inkl. Couverts) v. Mk. 2,25 an 
00.2; dto. 0 


25 „ dto. 


" ” 9 


0,60 „ 


12 dto. O0, 
Rathsbuchdruckerei 


| Ernst Lambeck. 


des Bauzaunes is * Oeffentliche 
Kiefernbüumchen⸗ u 7 — 2* — — — 
welche en vorzüglich zu Buhnenpfählen Zwangsverſteigerung. Wichtig für Hausfrauen! 3uverläſſiger 


Donnerſtag, d. 27. d. Mls., 


Hausdiener 


zum ſofortigen Antrilt geſucht. 
Hotel Schwarzer Adler. 
Ein Schwein, 


(weitzer Borch) am Donnerſtag, den 20. 


und Faſchinen eignen, an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen gleich baare Zahlung 

durch den Unterzeichneten verſteigert 

werden. Die Bevingungen werden im 

Termin bekannt gemacht. 

Der Königl. Replerungs Baumeißer. 
uny. 


Bernhard Curt Pechstein, Wollwaaren-Jabrik 
in Mühlhausen i. Ty., fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, ge: 
webten und anderen rein wollenen Sachen und Abfällen halthar⸗ 
und gediegene Stoffe für Damen, Herren und Kinder, ſowie Por⸗ 
tieren, Schlafdecken und jo weiter in den modernſten Muſtern bei 
billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienung. Annahme u. Muſter⸗ 


Vormittags 10 Uhr 
ſollen durch den Unterzeic neten in 
Abbau Renczkau bei dem Beſitzer 
August Wronkowski 
1 Schwein und 1 Fohlen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 


2 EEE TEEN SITWETEEE &weii vrn bi A. Böh rückenſtr. 32. (3059) fauf dem Wege von j 
PF 4 IAS Make 8 e (chen > ne en f a mer 1. Et. vornh., vom Podgorz von again 4 
Thorn, den 24. September 1894. gar: Pferdeſtände billig zu ver⸗ E b 4 zugeben gegen Belohnung bei 


mehrere 


1. Oktober zu vermiethen. 
miethen. Näh. in der Exped. d. Bl. Schuhm 


Aufnahme e #7. 


28, II, links. Ferrari in Podgorz. 


nden freundliche 
1 Culmerſtr. 


3680 


3854) 


Gaertner, Gerichtsvollzieher. 


